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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13530

In einer schmalen Rinne zwischen den Moränenhügeln nordöstlich von Neu Mierendorf kommt in einer langgestreckten Senke ein 
verlandendes Kleingewässer vor. Die Vegetation unter den nassen, eutroph-reichen Standortsbedingungen wird zum einen durch ein 
lückiges Steifseggenried und weiterhin durch eingestreute Rohrkolbenröhrichte bestimmt. Kleinflächig treten auch Igelkolben-
Kleinröhrichtbestände auf. In den feuchten Randbereichen haben sich Uferseggen angesiedelt. Offene Wasserfläche tritt immer wieder 
kleinflächig zwischen den Beständen in Erscheinung.
Aktuell ist das Biotop nicht gefährdet, es sollte jedoch Augenmerk auf mögliche Entwässerung durch Drainagen gelegt werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex elata

Carex riparia Typha latifolia

Salix cinerea Iris pseudacorus Polygonum amphibium Calliergonella cuspidata
Sparganium erectum


